
Die Zukunft 
von Wohnen 

und Arbeiten
ÖGNI mit Manifest über anstehende Veränderungen
Pandemieschutzmaßnahmen 
haben Arbeiten und Wohnen 
massiv beeinflusst.

Ausblick. Waren früher 
noch große Vorbehalte ge-
genüber Themen wie tätig-
keitsbasiertem Arbeiten, 
Homeoffice, Desksharing 
und Remote-Arbeit weit 
verbreitet, so sind diese 
 Aspekte heute als Konse-
quenzen aus den Verände-
rungen auf der Verhaltens-
ebene zur neuen Realität 
geworden.

Peter Engert, Geschäfts-
führer ÖGNI: „In Zukunft 
rechnen wir mit hybriden 

Arbeitsmodellen. Arbei-
ten im Büro, Arbeiten im 
Home-Office und an ande-
ren Orten – alles wird 
denkbar sein. Gebäude der 
Zukunft müssen so unter-
schiedlich und flexibel 
sein, wie wir Menschen es 
sind.“

Büros als Räume der 
 Begegnung

Soziale Aspekte. „Men-
schen brauchen Men-
schen, der Wunsch, wie-
der ins Büro zu kommen, 
ist da. Dennoch werden 
wir uns in Zukunft etwas 

einfallen lassen müssen, 
damit bei der Wahl zwi-
schen Homeoffice und Büro 
das Büro nicht zu kurz 
kommt. Dieses wird ver-
stärkt ein Raum der Begeg-
nung und des Austauschs 
werden“, so Nadja Pröwer, 
Mitglied der Geschäftslei-
tung Drees & Sommer und 
Arbeitsgruppenleiterin.

Details. Das veröffent-
lichte Manifest zu dem 
hochaktuellen Thema 
„Wohnen und Arbeiten“ 
lässt sich auf der ÖGNI 
Website abrufen unter:

 www.ogni.at

Kommentar vom Immobilienexperten

»Zinshäuser verzeichnen 
steigende Werte«
Ein starker Verkäufermarkt ist 
da – es gibt deutlich mehr Kauf-
interessenten als Zinshäuser.

Kommentar. „Jeder Zins-
hausbesitzer sollte beden-
ken: Gesetzliche Auflagen 
werden strenger, ebenso der 
Denkmalschutz, und Ab-
bruchverfahren sind nahe-
zu unmöglich. Zudem stei-
gen die Baukosten deutlich. 
Wer jetzt verkaufen will, 
muss klug verkaufen.

Ich habe den strukturier-
ten Verkauf entwickelt. Ich 

erstelle ein Dossier, das 
 neben der Basisbewertung 
weitere Faktoren einfließen 
lässt: Lage, Vorhaben der 
Stadtplanung, Entwick-
lungstrends, Infrastruktur 
etc. So wird der bestmögli-
che Preis ermittelt. Ab dann 
vergeht maximal ein Monat 
für den optimalen Verkauf.

In der 1. Stufe wird der 
weiteste Kreis an Interessen-
ten angeschrieben – sie un-
terfertigen eine Vertraulich-
keitserklärung. Im 2. Schritt 

erfolgt eine Selek tion – nach 
Ernsthaftigkeit, Liquidität, 
Bonität des Käufers. Im 3. 
Schritt wird der Bestbieter 
ermittelt. Der Verkäufer er-
hält den bestmöglichen 
Preis. Sofort und verläss-
lich.“

Kontakt. Hubert Fröschl
T +43 5 0100 - 26328
M +43 664 8184982
hubert.froeschl@sreal.at

Experte Hubert Fröschl.
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Zusammen
Büros
ermöglichen
Austausch.
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